
32 0 2 5  –  A d v e n t

37	 Ein Wiedertäufer in Breisach 1728	
	 Stadtarchivar i.R. Uwe Fahrer

37	 Vor 500 Jahren  
entstand die Täuferbewegung	

	 Erwin Grom

38	 Einbruchsversuche  
am Breisacher Münster	

	 Martin Hau

38	 Lettner und Sakramentshaus  
werden behutsam restauriert	

	 Martin Hau

39	 Die sieben Züge 	
	 Martin Mark

40	 Gedenktag des  
Steinmetz- & Bildhauerhandwerks  	

	 Jens Steiner

41	 Die heiligen Vier Gekrönten  	
	 Erwin Grom

42	 Der Münsterbauverein – unverzichtbare  
Stütze für den Erhalt des Breisacher Münsters  	

	 Erwin Grom

44	 Hornkonzerte 
2025 - 2026  	

	 Erwin Grom

46	 Pfarrer Werner Bauer: Abschied und Aus- 
zeichnung für langjähriges Engagement  	

	 Martin Hau

47	 Schlusswort 
Pfarrer Werner Bauer

  

G R U S S W O R T

Liebe Leserinnen und Leser 
„unser Münster“: Der Titel dieses Heftes 
des Münsterbauverein Breisach e. V. könnte 
nicht besser gewählt sein. Denn das Breisa-
cher Münster ist nicht nur ein Gotteshaus für 
die Menschen in Breisach. Es ist das Münster 
im Westen des Landkreises Breisgau-Hoch-
schwarzwald und mit seiner einzigartigen 
Lage ein Blickfang für alle Menschen beider-
seits des Rheins im Umfeld der Europastadt 
Breisach. Im Osten im Hochschwarzwald ha-
ben wir dazu auch noch das Münster in Neu-
stadt. Der Landkreis ist sozusagen „münster-
lich“ eingerahmt. 

Es wird vielen Menschen so gehen wie mir: 
Egal ob von den Höhen des Kaiserstuhls, den 
Vogesen oder entlang des Rheins geht der 
Blick immer wieder in Richtung Breisacher 
Münsterberg. Das majestätische Münster ist 
neudeutsch gesagt ein „Eyecatcher“. Aber es 
ist auch ein Seelenfänger. Das Münster zu se-

hen, tut einfach gut. Mit seiner Architektur, 
mit seinem imposanten Innenraum.

Und gut, dass es den Münsterbauverein mit 
seinen vielen engagierten Menschen gibt, 
der einen nicht hoch genug zu würdigen-
den Beitrag leistet, dass „unser Münster“ im 
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald auch 
in Zukunft seine einzigartige Ausstrahlung 
bewahren kann.

Als Landrat danke ich allen, die dazu beitra-
gen, persönlich und im Namen aller Men-
schen im Landkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald außerordentlich. Ein bloßes „Vergelt‘s 
Gott“ tut es da wahrlich nicht. Die Leistun-
gen aller sind auf das Höchste zu würdigen. 

Insofern wünsche ich dem Münsterbauver-
ein für die Zukunft alles erdenklich Gute und 
Gottes Segen. 

Ihr
Dr. Christian Ante

Landrat


